
 

 

 

 
AUSSCHREIBUNG VON BACHELOR- ODER MASTERARBEITSTHEMEN 

 
EINLADUNG ZUR TEILNAHME AM EUCOTAX PROGRAMM 2025 

 

 

EUCOTAX (European Universities COoperating on TAXes) ist eine Plattform zur Förderung der 

Lehre und der Forschung auf dem Gebiet des europäischen und internationalen Steuer-

rechts. Gegründet wurde sie durch die gemeinsame Initiative der Universitäten von Budapest, 

Leuven, Łódź, Luiss Universität Rom, Osnabrück, Paris I Panthéon-Sorbonne, St. Gallen, Up-

psala, Valencia, Warschau, Tilburg, Georgetown University - Washington, D.C, und der WU 

Wien. Seit 1997 wird die WU von Prof. Michael Lang (Vorstand des Instituts für Österreichisches 

und Internationales Steuerrecht) im Professor*innennetzwerk von EUCOTAX repräsentiert.  

Die nächste Jahrestagung wird von 3 – 10 April 2025 in Osnabrück stattfinden. Das Gene-

ralthema ist „Taxation of Immovable Property”. 

 

 

Im Rahmen des Generalthemas „Taxation of Immovable Property“ werden folgende sechs 

Problembereiche behandelt und zur Bearbeitung im Rahmen einer Bachelor- oder  

Masterarbeit ausgeschrieben: 

 

1. Privately Held Immovable Property: Income and Wealth Taxes  

2. Business Taxation and Income from Immovable Property 

3. Taxation of Income from Immovable Property in Tax Treaty Law  

4. Indirect Taxes on Immovable Property  

5. Sticks and Carrots and Taxation of Immovable Property (Social Aspects of ESG Goals) 

6. Sustainable Development Goals and Taxation of Immovable Property (Ecological As-

pects of ESG Goals) 

 

 

Von jeder Universität können sechs ausgewählte Studierende an diesem Programm teilneh-

men. Das Generalthema wird in sechs Bereiche gegliedert. Jede*r Teilnehmer*in erhält ein zu-

gewiesenes Thema. Die Studierenden haben die Aufgabe, das jeweilige Thema zu erarbeiten 

und aus dem Blickwinkel der Steuerrechtsordnung des eigenen Staates darzustellen. Bei der 

gemeinsamen Tagung werden die jeweiligen Länderberichte zu den einzelnen Themenbereichen 

präsentiert und diskutiert. In Workshops sollen die Unterschiede zwischen den einzelnen euro-

päischen Rechtsordnungen herausgearbeitet werden und Vorschläge für eine europaweite Har-

monisierung der Rechtslage erstellt werden. Die Diskussionen werden durch die Universitäts-

professor*innen der mitwirkenden Universitäten aus den verschiedenen EU-Ländern unterstützt 

und finden, wie auch die Präsentationen, in englischer Sprache statt.  



 

 

Die gemeinsame Tagung ermöglicht den Teilnehmer*innen, Kontakte mit Studierenden und 

Universitätslehrer*innen verschiedenster internationaler Universitäten zu knüpfen. Durch die 

Diskussionen mit den Kolleg*innen und durch spezielle Vorträge der anwesenden Universitäts-

lehrer*innen werden Einblicke in andere Steuerrechtsordnungen aus erster Hand gewonnen. Es 

wirken eine Reihe von international anerkannten Wissenschaftler*innen mit, die eine optimale 

Betreuung der Studierenden gewährleisten. Jede*r Teilnehmer*in erhält am Ende der Tagung 

ein Zertifikat, das die Präsentation sowie die Teilnahme an den Diskussionen bestätigt. Tagungs-

gebühren fallen keine an, da die mitwirkenden Universitätslehrer*innen diese Initiative als be-

sondere Form der Begabtenförderung verstehen und ihre Leistungen unentgeltlich erbringen.  

Das Institut für Österreichisches und Internationales Steuerrecht bemüht sich außerdem um 

eine Finanzierung der anfallenden Reise- und Unterkunftskosten sowie des Sprach-

trainings für die WU-Studierenden. 

Während die Tagung von den veranstaltenden Universitäten gemeinsam abgehalten wird, fällt 

die Vorbereitung in die Verantwortung der entsendenden Universität. Die WU hat sich dafür 

entschieden, die Teilnahme am EUCOTAX-Programm mit der Vergabe von Bachelor- oder 

Masterarbeitsthemen zu verbinden. Da die Diskussionen der EUCOTAX-Tagung in englischer 

Sprache stattfinden, werden auch die Bachelor- oder Masterarbeiten in englischer Sprache ver-

fasst. Die fachliche Betreuung erfolgt durch das Institut für Österreichisches und Internationales 

Steuerrecht vertreten durch Prof. Rita Szudoczky und zwei wissenschaftlichen Mitarbei-

ter*innen.  

 

Für die Vorbereitung findet ein spezielles Seminar am Institut zum Generalthema der EUCOTAX-

Tagung statt. Um die sprachliche Qualität der Bachelor- oder Masterarbeiten zu gewährleisten, 

erhalten Sie außerdem professionelle Unterstützung von einem fachlich ausgewiesenen Spracht-

rainer. 

Die Ergebnisse der Bachelor- oder Masterarbeiten werden in Form von Kurzvorträgen während 

der EUCOTAX-Tagung vorgestellt. Die Teilnahme an der EUCOTAX-Tagung kann im Anschluss 

noch als Juristisches Wahlfach im Steuerrecht (BaWire, BaWiSo), Fachseminar (WiRe) 

oder Masterthesis Seminar (StRel) angerechnet werden.   

 

Folgender Zeitplan ist für die Teilnehmer*innen am EUCOTAX-Programm vorgesehen:  

 

Termin  Ort  

Di, 11.06.2024,  

17:00 – 18:00 Uhr + 

Get-Together im 

Anschluss 

Seminarraum  

Institut D3.2.243 

und Bibliothek 

des Institutes 

Info-Veranstaltung, gleichzeitig mit Moot Court 

Info-Veranstaltung, und anschließendes Alumni 

Networking mit Buffet 

Sa, 15.06.2024  Ende der Bewerbungsfrist für die Teilnahme am  

EUCOTAX-Programm 

Ende Juni 2024 

 

Seminarraum  

Institut D3.2.243 

Vorbesprechung, Vergabe der Bachelor- oder Mas-

terarbeitsthemen, Hinführung zu den Themen, Ar-

beitstechniken - Grobstruktur einer Gliederung 

Einführung in Techniken der (internationalen) Lite-

ratur- und Judikaturrecherche 



 

Anfang September 

2024 

 Vollständige Erfassung und Systematisierung der 

Literatur und Judikatur durch die Bearbeiter*innen 

der einzelnen Themen; Abgabe eines Gliederungs-

vorschlags am Institut für Österreichisches und In-

ternationales Steuerrecht 

Mitte September 

2024 

Seminarraum  

Institut D3.2.243 

Präsentation und Diskussion des  

Gliederungsvorschlags 

Mitte Oktober 2024  Abgabe eines Vorschlags für ein ausformuliertes 

Kapitel der Bachelor- oder Masterarbeit 

Anfang November 

2024 

Seminarraum  

Institut D3.2.243 

Präsentation und Diskussion des ausformulierten 

Kapitels  

Mitte Dezember 

2024 

 Abgabe eines Rohentwurfs der gesamten Arbeit 

Anfang Jänner 2025 

 

 Individuelle Besprechung der Arbeit mit Prof. Rita 

Szudoczky und zwei wissenschaftlichen Mitarbei-

ter*innen  

Ende Jänner 2025  Abgabe der inhaltlich abgeschlossenen gesamten    

Arbeit 

Anfang Februar 

2025 

 Individuelle Besprechung der Entwürfe der einzel-

nen Arbeiten mit einem Sprachtrainer  

Mitte Februar 2025  Abgabe der Endversion der Arbeit  

Mitte März 2025 Seminarraum  

Institut D3.2.243 

Präsentation der Ergebnisse der Arbeit in Form ei-

nes 30-minütigen Kurzvortrags in englischer 

Sprache in Anwesenheit von einem Sprachtrainer  

03 – 10 April 2025, EUCOTAX, Osnabrück 

 

Wenn Sie ein Bachelor- oder Masterarbeitsthema im Rahmen des EUCOTAX-Programmes bear-

beiten wollen, senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit allen Nachweisen über die bisher 

an der WU abgelegten Prüfungen bis spätestens 15.06.2024 zu Händen Frau Santra Hacker 

(lehretaxlaw@wu.ac.at). Voraussetzungen sind jedenfalls entsprechende Leistungsnach-

weise in englischer Sprache sowie fundierte Kenntnisse im Steuerrecht (Grundkurs Steuerrecht 

und Vertiefungskurs Steuerrecht). 

 

Die sechs bestqualifizierten Studierenden werden kurz nach der Bewerbungsfrist vom 

Board des Instituts ausgewählt und umgehend verständigt. Mitgeteilte Präferenzen zu den sechs 

Themen werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 

Bei gleichzeitiger Bewerbung im Rahmen des European and International Tax Moot Courts (siehe 

separate Ausschreibung) bitten wir um die Angabe einer Programm-Präferenz. 

 

mailto:lehretaxlaw@wu.ac.at


 

                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir laden Sie sehr herzlich ein, an der Informationsveranstaltung sowie dem anschließenden 

Alumni Networking Event teilzunehmen und freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 

Prof. Michael Lang 

Prof. Rita Szudoczky 

 
INFO-VERANSTALTUNG 

UND ALUMNI-EVENT 

 

Dienstag, 11. Juni 2024, 17:00 Uhr  

 

Seminarraum D3.2.243 und Institutsbibliothek 

Institut für Österreichisches und Internationales Steuerrecht  

 


